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„Das Königreich Hannover, das Kurfürſtenthunt 
Derzogthum Na 
der preußiſchen 


Mn, 10 


Ronarchtt zu vereinfgen“, dies {ft nach ver Aller⸗ 


Lochſten Botſchäft vom 16. d. M. die unmittelbare Abſicht un * N 


dolerung: Die beiden Häufer des Landtags ſind durch dle Kön 
che Botſchauft aufpeforderk, eben zu Biere" brabſſchlen Bere { «| 
zung mit der teußiſchen Monarihte die verfaſſungsmüßlge Eln⸗ 
willigung zu e en.“. 40 Wil bIdnzzn 1 6% 
Man hat irrthümtich angenommen: die Regierung wolle jene 
Länder (wie Lauenburg) vinſtwellen nut in ſogenannter Perfonal- 
Union mit Preußen werbinden, ſon daß dit Länder nur in Ber Per⸗ 
len des Herrſchers vereinigt, ſonſt aber in allen Einrichtungen ge⸗ 
ſchleden wären. sid eee ee e ni e an 2 
. Ene ſolcht Abſicht liegt jedoch der Regierung augenſchein⸗ 
lich feru. een eee mi Tun ene ene een nun me 
Während Lguenburg vom König Wilhelm, won Prrußen in 


einer Eigenſchaft als Herzog von Oguenburg in Beſihungenommen ] tlon 


wurde, wird König Wilhelen die Regterung über Hannover, Kut⸗ 
> u. ſi w. nicht als Rünig von Hannover, nicht ale Kurfürſt 
don Heſſen, ſondern ale: König von Preußen und im Namen des 
preußlſchen. Staates übernehmen. — — —ç 
Warum aber enfelgt, denn d die Beſitergreifung nicht ohne 
Weiteres auf nee Arkiteld,,2 der Berfaſſung? Warum 
wird der König erſt nach Artifet 55 ermächtigt, die Herrſchaft über 
u Länder zu übernehmen, während die n ee e Ein- 
erleibung und Einfügung perfelben in pen pfrußiſchen Staats- 
verband Es in die aue ee erſt noch vor⸗ 
behalten wird? uslloussune& Bun Ib dun 31 si 
Die Antwort iſt za weil dringend nothwendig iſt, daß die 
beſtimmte Aufrichtung und Verkündigung der dauernden preußiſchen 
errſchaft in jenen Ländern unvetweſtt erfolge. — weil dagegen 
le volle Einfügung derſelben in dle 1 ne. und Verwal⸗ 
tungs-Einrichtungen Preußens noch vielfache 'ocheteitungen erfordert. 
Durch die Gewißheit über die unvermeldlich eintretende Ver- | 
einigung mit Preußen müſſen pie Be ölkerungen der betreffenden 
aͤnder den peinlichen Zweifeln und per unglückſeligen Stellung 
Mtrifjen werden, melde In den eßten Wochen auf ihnen laſtete. 
Oase Intereſſe der neuen Stagtsgugebörigen, die Rügſicht auf ihr 
Gewiſſen und ihre Unterthanentreue ebenſo, wie das gewichtige po- 
lltiſche Intereſſe der ba 


5 nd erben 
uebernahme der da en Herr — er, ‚eroberten Staaten. 
j Wollte agen len, g. ſofort ein Geſetz wegen völliger 

Einverleibung jener Länder in dae prtußiſche Staatsgebiet auf 
rund des Art. 2 der Verfaſſung beantragen, ſo müßten damit 
eutweder alle geſetzlichen Beſtimmungen und Shah isn, welche 
ir den ganzen preußiſchen Staat, gelten, obne Weiteres und ohne 
ede Rückſicht auf die neu hinzutretenden Länder Anwendung finden, 
oder es müßten in dem zu erläſſenden Geſetze diejenigen Einrich⸗ 
ungen, bei welchen eine Ausnahme gemacht werden ſoll, gleich 
bezeichnet fein, Aber die Feſtſtellung derſenigen Beſonderheiten 
ud alten überlieferten Einrichtungen, welche zunächſt beibehalten 
und geſchont werden ſollen, erfordert vor allen Dingen eine ſorg⸗ 
fü tige und umſichtige Prüfung und allfcitige Erörterung, welche 
et nach der Besitzergreifung mit völliger Unbtfangenheit vorge⸗ 
ommen werden kann. a 3 
Die Regierung kann daher, obwohl ihre Willens melnung von 
dorn herein keine andere iſt, als die der Vereinigung der neu er⸗ 
Orbenen Länder mit der preußtſchen Monarchie, nur den von ihr 
votgeſchlagenen Weg gehen: zuerſt und ſofort Uebernahme der Re⸗ 
blerung (und dazu Genehmigung der Landesvertretung auf Grund 

e Art. 55 der Verfaſſung), jedoch zu dem klar ausgeſprochenen 
dach um nach näherer Prüfung der Verhältniſſe und Befon- 
R erhelten der einzelnen Länder die ſtaatstechlliche Stellung derſelben 
d. erhalb des preußiſchen Staatsverbandes auf Grund des Art. 2 

* Verfaſſung endgültig und feſt zu regeln. 

Es handen ſich nicht um eine vorläufige Verkinigung mit der 
Peuftfipen Krone, vorbehaltlich ſpäterer Bereinigung, mit der preu⸗ 
len Monarchie, ſondern um eine vorläufige Beſthergreifung Na⸗ 
ene der preußischen Monarchie, vorbehaltlich weiterer Regelung 
ch Prateresptiihen Verhültniſſe innerhalb des Verbandes der preu⸗ 
en narchie. 
W. ch 
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Denuntſchlaud. du 

Berlin, 22. Auguſt. (Weſ.-Zig.) Wenn ich immer von 

1 m anfange, Sie von dem Jammer des biefigen Parteitreibens 
beünterbalten, ſo laufe ich allerdings Gefahr, Sie ſchwer zu lang⸗ 
be len; gerade dadurch verſchaffe ich Ihnen aber vielleicht am 
Ahn ein Bild der bieſigen Stimmung. Die Verhandlungen der 
Uh blommiſſton haben in den weiteſtrn Kreiſen ein Gefühl des 
völlerduſſes und des Unmuths hervorgerufen, das ſehr bald in 
Ta Gleichgültigkeit an allem parlamentariſchen Leben umzu⸗ 
Jab den droht. Sehr viele gebildete Männer, die noch vor einem 
Die zu dem räditalen Theile der Fortſchrittspartei hielten, ſpre⸗ 
dus ſich jezt mit eben jo radicaler Entrüſtung über ein Verfabren 
Auge welches droht, die dringendſte Aufgabe des gegenwärtigen 
eltel "blides, die Conſolidirung des norddeutſchen Bundes zu ver⸗ 
an den Der ſchlichte Fortſchrittsphillſter, der ſchon vor Königgrätz 
war m alleinſeligmachenden Dogma feiner Partei Irre geworden 
wi; aber doch gemeint batte, dieſelben Leute wiederwäblen zu 
daß hen, die er nun ſchon fünf Jabre lang gewählt hatte, ficht ein, 
för ige Verhandlungen über die Reichs verfaſſung Preußen nicht 
bei 0 Kürzlich hörte ich einen einfachen Handwerker äußern, 
u Wahlen müſſe man ſich hüten, ſo viele „Talente“ zu wäh⸗ 
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e d i 
| 0 1 eſſen⸗Homburz und das aue⸗ 
ſchlteßlicht Beſatzungsrecht ber bie erigen undesfeſtung Mainz, 
während bie Provinz Oberbeſſen in den millkäriſ en und politi⸗ 
ſchen Verbünd des norddeutſchen Bundes krltt. Sämmtliche Staaten 
zahlen Krlegskoſten an Preußen, Balern 30 Millionen Gulden, 
Würtemberg 8 Millionen u. f. w. Nach 

Dle preußiſche Regletung hat fi bei den geſammten Frie⸗ 
vensvkthandlüngen lediglich von großen politiſchen Geſichtspunkten, 
nicht von Beweggründen kleinlicher Vergeltung oder bloßer Länder⸗ 
ſucht letten laſſen. Ihre Hauptaufgabe war die ‚Schöpfung eines 
kraftigen norddeutſchen Bundes und in demſelben eines ſtarken und 
feſtiuſammenhängenden preußſſchen Kerns. Deshalb mußten in 
Norddeutſchland alle anderweitigen Rückſichten zurücktreten. Was 
Süddeutſchland betrifft, ſo ging die Regierung davon aus, daß 
die Erwerbung eines größeren oder geringeren Landſtrichs nicht 


tereſſe der ſofortigen Anbaunung günſtiger Beziehungen zwiſchen 
Preußen und dem deutſchen Süden. 

Dieſer Geſichtspunkt und die darauf begründete mildere Be⸗ 
handlung der ſüddeutſchen Staaten haben auf Seiten derſelben dle 
vollſte Würdigung gefunden, und es iſt zuvelſichtlich anzunehmen, 
daß die Friedeneverbandlungen dazu gedient haben, hoffnungsvolle 
Anknüpfungen zwiſchen dem Norden und Süden Deutſchlands zu 
begründen und dadurch ein neues Unterpfand für eine heilſame 
nationale Entwickelung Geſammtdeutſchlands zu gewähren. 


— Jbre Koͤnigl. Hoh. die Frau Prinzeß Rufe iſt geſtern 


Abeib von Freienwalde hier eingetroffen und kehrt heute Abend 
wieder dahin zurück. b 
E Der Gebeime Regterungsrath v. Wolff im Miniſterium 
des Innern hat ſich mit kurzem Urlaube nach Thüringen begeben. 
— Die Vertretung des Landraths v. Landsberg zu Lüding⸗ 
bauſen während der Landtagsſeſſton tft dem Regierungsreferendarius 
v. Hartmann in Münſter übertragen worden. a, 

| — Der Fürſtlich Lippeſche Staatsminiſter von Oheimb ift 
wieder nach Detmold zurückgereiſt. | 

— Die Johanniter-Ritter Graf Bolko zu Stolberg-Werni- 
gerode, Rittmeiſter in der Garde⸗Landwehr, und v. Luck find aus 
Böhmen hier angekommen. Herr v. Luck iſt geſtern im Auftrage 
nach Wien abgereiſt, um die in den Oeſterreichlſchen Lazarethen 
befindlichen verwundeten preußiſchen Militärs aufzuſuchen und deren 
etwalgen Wünſche entgege zu nehmen; 5 

— In der geſtrigen Abendſitzung der Budget - Kommiffion 
wurde unter Anweſenheit des Finanzmintſters der Geſetentwurf, 
die Indemnität und den Kredit für 1866 betreffend mit den von 
dem Referenten Tweſten vergeſchlagenen Amendements, mit denen 
ſich die Regierung einverſtanden erklärte, mit 18 gegen 15 Stim⸗ 
men angenommen, der Antrag des Freiherrn d. Hoverbeck dagegen 
gegen 8 Stimmen abgelehnt. >. 

| — In dem Handels- Miniſterium iſt man mit Uebernahme 
der iu den neu erworbenen Landesteilen beſindlichen Staats⸗Eiſen⸗ 
bahnen und mit Reviſion der verſchledenen dort geltenden Eiſen⸗ 
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ien 2 21707 28 n I 8 
„ hiemaheßer. die den ſüddeutſchen Staaten geſtellten Frledens⸗ 
„Bedingungen ſagt die „Zeidl. C. % Wie man hört „ iſt hier der 
Haupt-Nachdruck darauf gelegt worden, daß Preußen mit Hülfe des 
Friedeneſchluſſes in den ſüddeutſchen Staaten aufrichtige Freunde 
gewinne. Des halb hat mant die Bedingungen auf das mildeſte 
Maß heſchränkt, eine Prozrdur, deren uſtantsmänniſchr Richtigkeit 
nur bei denjenigen auf Zweifel treffen kann, welche die Aufgabe 
i Preußens darin ſetzen „durch seine unablüſſige Preſſion fein Ueber⸗ 
hewicht tägſich und ſtündlich zu dokumentiren. Eine ſolche Preſſion 
mag gugenblicklich einſchüchtern, aber ſie ſchafft nicht die Baſie für 
eine dantrüde Führerſchaft, „wie ſie dem Charakter der Deutſchen 
angemeſſen iſt. Der Krieg bat den Schwerpunkt der deutſchen 


unkt 
ar | Macht nach Preußen verlegt. Dieſe Tborſache wirdſum fo nach⸗ 
i- ee e mehr wir uns bereit zeigen, unſeren ſüddeut⸗ 


n Landeleuten Bedingungen. zu erſparen, welcht Beſchämung 
ode Schmerz zurücklaſſen würden. Man bat daher auch dle⸗ 
jenigen Rückſichten eintreten laſſen, welche für gewiſſe Fälle um 
ſo ſicherer eine unbedingte Solidarität Deutſchlands gewährleiſten. 
„ Der „K. Z.“ wird aus Nitolsburg berichtet, es ſel eln 
überaus klägliches Schaufpieln geweſen, wie die Herren Staats- 
männer, welche am maßloſeſten früber gegen Preußen geſchimpft 
‚und intriguirt, Einer nach dem, Anderen ale Bittende im preu⸗ 
Ben Hauptauartiere ſich einfauben, Jeder ſucht die Schuld der 
Feindſeligkeit gegen Preußen jetzt, wo die Sache ſchlecht gegangen 
iR, möoͤglichſt don ich, abzuwälzen und auf ſelnen Mebenmann zu 
ſchleben. Die Würtembergerg behaupten, die Baiern hütlen ſie ver⸗ 
führt, währe dudieſe umgekehrt wieder den ſpezifiſch würtembergiſch⸗ 
ſchwäbiſchen Yartitularienus als die Hauptſchuld alles Unglücks in 
Süddeutſchland anklagen; in Hannover iſt' man wüthend auf dle 
Baier; und in München wieder vom höchſten Zorn enthrannt gegen 
Het v. Beuſt, deſſen ungemeſſener perſönlicher Ehrgeig der Haupt- 
ſtifter der ganzen Ligue gegen, Preußen geweſen ſein ſoll. Und 
gun wieder die gemeinfamen Vorwürfe gegen Oeſterreich, anderer 


es deſſen Spott üter die mllitäriſche Schwäthe der Baiern und 


125 1 
Süddeutſchen, von denen man behauptet, ſie hätten nur mit 
Worten, aber nicht mit Thaten Hülfe geleiſtet, und ihr Beiſtand 
wäre auch nicht vom allermindeſten Werthe für die K. K. Armee 
geweſen. e eee eee eee eee 
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Penzig, 20. August. Bel dem Koblfurt⸗Görlitzer Güter⸗ 
1952 welcher um 9 , Ea Abende bier eintreffen ſoll, hatten ſich 

eute unweit dieſer Station mehrere Wagen losgeriſſen. Die 
Na e mit eisen. 
l de in den Bahnhof ein und hielt dort an. Die im 
vollen Laufe befindlichen abgeriſſenen Wagen folgten nach und 
ſtießen mit ſolcher Kraft auf den ſtille ſtebenden Zug, daß acht 
mit Gütern beladene Wagen ‚aufeinanderliefen und völlig zertrüm⸗ 
mert wurden. Beide Geleſſe waren ſofort unfahrbar. Der An⸗ 
ſchluß an den Schnell⸗ und Zwiſchenzug nach Berlin wurde auf 
diefe Weiſe verfehlt, da die Paſſaglere auf einen von Kohlfurt 
abgelgſſenen Zug überſteigen, mußten und ſämmtliches Gepäck 
umgeladen wurde, wodurch nicht unbedeutender Aufenthalt entftand: 
Leider iſt das Leben eines unverheiratheten Mannes, Namens 
Faſelt aus Rothwaſſer, zu beklagen, welcher zerguetſcht wurde. 
Zwei Perſonen wurden außerdem erheblich verletzt. 

Aus dem preußiſchen Thüringen, 10, Auguſt. Ge⸗ 
genüler den immer lauter werdenden Münſchen von Bewohnern 
der Herzogthums Sachſen⸗ Meiningen, „preußiſch zu werden“, wird 
in neueſter Zeit von Anhängern des frühern dortigen Principal⸗ 
miniſters von Kroſigk den Leuten namentlich wegen der in Preu⸗ 
ßen bekannten ‚gejeplichen allgemeinen Heerespflicht „bange gemacht“. 
Troßdem e ſich die meiſten jungen Männer in den betref⸗ 
fenden Diſtrikten und gerade ſolche, welche „einen Stellvertreter 
ſich zu kaufen kapabel find“, offen für vollſtändige Annexion an 
Preußen mit dem Bemerken, daß fie. ſich glücklich ſchägen würden, 
an Schlachten Theil zu nehmen, wie dle, welche jetzt in Böbmen 
und am Main für eiu einiges Deutſchland ſo glorreich geſchlagen 
worden. — Wie Briefe aus Berlin „melden, iſt der Regierungs- 
Aſſeſſor und Premierlieutenant bei, der nt. von Leipziger zu 
Potsdam, zum dleſſeitigen Cipilkommiſſar für das Fürſtenthum 
Reuß ä. L. auserſeben worden. 11510 % In D. A 30 N. 

Weſel, 19. Auguſt. Heute früh gegen 7 Uhr fuhr der 
um 6 Uhr 30 Min. von bier nach Oberhauſen abgegangene Per⸗ 
ſonenzug auf dem Bahnbofe Dinslaken gegen den dort ſtebenden 
Güterzug an. Es ſind mehrere Verwundungen unter den Paſſa⸗ 
gieren des Perſonenzuges vorgekommen, doch zum Glück kein To- 
desfall. Der Verkehr auf der Strecke iſt, durch dieſen fall nicht 
unterbrochen, da der Güterzug in einem Nebenſtrange ſtand und 
hier vom Perſonenzug angerannt wurde. 2 8 1 no 

Aus Baden, 20. Auguſt, meldet das „Frankf. Journ.“: 
„Das durch Vermittelung des Bankbauſes Ladenburg in Mannheim 
bel der Diskontogeſellſchaft in Berlin für Rechnung der badiſchen 
Regierung kontrahirte Staatsanlehen von 5 Mill. Thlr. iſt heute 
effektuirt und davon ſofort die 6 Mill, Gulden betragende Kriegs⸗ 
Kontribution bel der preußiſchen Staatskaſſe vorſchüſſig erlegt 
worden. Einem rechtzeitigen Abzuge der preußiſchen Beſatzung aus 
Baden düfte ſomit nichts mehr im Wege ſiehen.“ Auch die „Karlor, 
Ztg.“ beſtätigt, daß das Abkommen mit den betreffenden Bank⸗ 
häuſern in der Weife geſchloſſen wurde, daß es ſofort mit der 
Unterzeichnung des Frledensvertrages (17. Auguſt) die nöthigen 
Geldmittel zur Verfügung ſtellte. 

‚Wien, 19. Auguſt. (Schleſ. Ztg.) Was die 
preußiſchen Verhandlungen anbelangt, 
glauben, daß wirklich nur techniſche 
ihres ſchleppenden Ganges ſeien. 


o will man nicht daran 
Schwierigkeiten die Urfache 
Man will vielmehr von be 


en, ohne daß der Zugführer etwas 
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deutſamen Zwiſchenfällen (2) wiſſen, welche die beiderſeitigen Un⸗ 
terhändler genöthigt hätten, neue Inſtruktionen einzuholen. Einem 
Gerücht zufolge ſoll die territorlale Frage nun doch in die Ver⸗ 


handlungen eingeſchmuggelt werden, jedoch unter Feſthaltung des 


„ Ueberinkommens, daß Deſterreich an Umfang und Einwohnerzahl 


nichts verlieren ſolle. Es würde ſich dieſem Gerüchte zufolge viel⸗ 


mehr um einen Ländertauſch handeln und Oeſterreich vorgeſchlagen 
werden, einen Theil von Oeſterreichiſch⸗Schleſien gegen einen ent- 
ſprechenden angrenzenden Landſtrich Baterns, der von dieſem ab⸗ 
getrennt werden ſoll, einzutauſchen. Gewinnt dieſe Propofition 
eine feſtere Geſtalt, ſo würden ſich hieraus auch die Schwierigkeiten 
erklären, welche fi einer raſcheren Abwickelung der preußijch-baie- 
riſchen Verhandlungen in den Weg ſtellen. 

— Der „Allg. Ztg.“ wird geſchrieben: „Es iſt unzweifelhaft, 
daß Preußen Verſuche macht, unmittelbar nach dem Friedensſchluſſe 
ein Allianzverhältniß mit Oeſterreich anzubahnen, und daß die 
Mäßigung, welche Graf Bismarck Oeſterreich gegenüber an den 
Tag legt, auf dieſe Abſicht zurückzuführen ſei.“ 

usland. 

Bern, 19. Auguſt. Aus Aleppo iſt bier die Schreckens⸗ 

botſchaft eingetroffen, daß am 22. Juli in Mefopotamten — zwi⸗ 
ſchen Euphrat und Tigris, in der Nähe von Diarbekir — in einem 
Umkreiſe von 30 Stunden 16 Dörfer mit ihrer geſammten Be- 
völkerung in Folge einer plötzlichen Oeffnung der Erde geſunken 
und verſchwunden And. Die näheren Umſtände dieſes ſchrecklichen 
Ereigniſſes find noch nicht mitgelbeilt. 
Brüſſel, 20. Auguſt. In der Lütticher Staatswaffen⸗ 
Fabrik wurden unter Aufſicht einer eigens ernannten Kommiſſion 
verſchledene Zündnadelgewehr⸗Syſteme Behufs neuer Armirung der 
belgiſchen Infanterie experimentirt. Wie es heißt, hat die Kom- 
miſſion ſich zu Gunſten eines Gewehrs ausgeſprochen, welches 16 
bis 19 Schüſſe in der Minute thun und auch in jeder anderen 
Hinſicht der berühmten preußiſchen Waffe überlegen ſein ſoll. 

Paris, 20. Auguſt. Der Kaiſer machte feine geſtrige Spa⸗ 
gierfahrt einzig, um die über feinen Geſundheitszuſtand verbreiteten 
unruhigen Gerüchte zu widerlegen, ſoll aber heut in Folge einer 
kleinen Billardpartie, die er geſtern machte, einen kleinen Rückfall 
gehabt haben. Man ſagt auch, eine ſchlecht gemachte Sonbirunge- 
Operation habe das Uebelbefinden des Kaiſers vermehrt. 


Italien. Die päpſtliche Encyelica, welche einen Aufruf 
an die katholiſche Chriſtenbeit in Sachen der weltlichen Macht ent- 
balten ſollte, wird vorläufig nicht, vielleicht nie erſcheinen, nachdem 
der Ausſchuß von ſechs Kardinälen, der zum Belrath ad hoc nie- 
dergeſetzt war, den Zeitpunkt für nicht recht geeignet befunden bat. 
Indeß rückt der 15. September immer näher, und die franzöſiſche 
Diplomatie thut das Mögliche, um eine direkte Verſtändigung 
zwiſchen der römischen Kurie und dem Florentiner Kabinet noch 


zu Stande zu bringen oder doch zu verhindern, daß Rom Haupt- 


ſtadt Itallens werde. Wiener Blättern zufolge wird ein Ttalient- 
ſcher Unterbäudler in Rom erwartet. Auch der römiſche Korreſpon⸗ 
dent des „Journal des Debats“ hält den Stand der Dinge in 
Rom für ſehr geeignet zur Wiederaufnahme der Unte handlungen 
Italiens mit dem päpſtlichen Hofe und ſchildert die Lage folgen⸗ 
dermaßen: „Die Unglücksfälle, welche Oeſterreich betroffen haben, 
und feine Reſignatlon haben die Dispoſitionen des h. Kollegiums 
bedeutend modiſicirt. Die Widerſtands - Partei iſt geſchwächt und 
die der Verſöhnlichkelt hat an Terrain gewonnen. Der Papſt iſt 
des Kampfes müde; die Vergrößerung, die Unabhängigkeit, das 
Wohlergehen, die Macht und der Ruhm des italieniſchen Vater⸗ 
landes ſind nicht ohne Eindruck auf ihn geblieben, und wenn ſeine 
Würde als Oberhaupt der Kirche ſichergeſtellt, ſein gebeiligter Cha- 
rakter geachtet und ſelne Freiheit garantirt wird, ſd würde jein 
väterliches Herz Victor Emanuel gern die Arme öffnen. Der 
Kardinal Antonelli ſpricht wenig und handelt noch weniger, er 
macht ſich feine Krankheit zu Nutzen. Die ungeſtümſten Prälaten 
halten ſich zurück; es bedürfte nur eines Geringen, um ſie umzu⸗ 
ſtimmen. Die Prieſter und Mönche ſagen, daß die Römer die 
Züchtigung des Himmels auf ſich herabgezogen haben. Die Kory- 
phäen des Ultramontanismus haben ihrem Geſchrei Einhalt gethan. 
Die Beamten halten ſich in der Entfernung, um ſich den Ueber- 
gang zu ſichern. Die Armee iſt von einer zweifelhaften Treue; 
fie ſieht ein, daß man als Mitglied einer großen Nation mehr 
Ruhm erlangen kann. Die ausländiſchen Legitimiſten, welche aus 
Rom ein neues Koblenz gemacht, find niedergeſchlagen und ent⸗ 
muthigt. Die Prinzen der Königlichen Familie von Neapel zer- 
ſtreuen ſich. Das Räuberweſen legt ſeine ropaliſtiſchen Abzeichen 
bei Selte und arbeitet für eigene Rechnung. So find die Reſul⸗ 
tate, welche die letzten Ereigniſſe in Rom hervorgebracht haben. 

© Aus Polen, 17. Auguſt. Wie man hört, will die 


Krankenhauſe getragen werden. Sein Zuſtand fol ein hoffnung“ 
loſer fein. u. 4 
— In Alt-Damm hat ſich ein junges 1Sjähriges Mädchen 
durch Schwefelhölzer vergiftet, angeblich aus Gram, weil ihr Ge“ 
liebter, ein Unteroffizier, in Stettin an der Cholera geftorben 1 
Die Obduktion der Leiche des Mädchens wird heute ſtattfinden. 

— Geſtern wurde mit dem Legen des großen eiſernen Waſ⸗ 
ſerleitungsrohres neben der langen Brücke begonnen. 

— Geſtern zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends fiel eine Dam 
in Gotzlow zwiſchen Dampfſchiff und Bollwerk in's Waſſer, wurde 
jedoch von 2 Herren gerettet. . 

— Aeußerem Vernehmen nach kebren die Landwehrleute de 
2. Armee-Korps binnen Kurzem nach hier zurück. 

Colberg. Der Ober⸗Präſident hat den hieſigen Ma giſtral 
zu der Erklärung aufgefordert, ob die Stadtgemeinde gene! 
ſein würde, für Eiſenbahnen, die unſerer Stadt ihr ſüdlich ge 
legenes Hinterland erſchließen, ſowie ferner dieſelbe über Treptow, 
Gollnow und Damm mit Stettin in Verbindung bringen würden, nam“ 
hafte Geldopfer zu bewilligen. Der Wichtigkeit dieſer Angelegen“ 
heit wegen wird der Magtſtrat erſt nach erfolgter Rückkehr ſeine⸗ 
Dirigenten, der augenblicklich beurlaubt iſt, Beſchluß faſſen. 


Literariſches. 

Bellien, Geſetze und Verordnungen, betreffen? 
das Volksſchulweſen in Pommern. Brandenburg 180%. 
Der Verfaſſer hat in der erſten Abtheilung die Geſetze und Mi⸗ 
niſterial⸗Reſkripte veröffentlicht, welche für alle Provinzen gemein“ 
ſam Wirkung haben, und bringt nur in einer zweiten Abtheilung 
die Geſetze, Regierung ⸗ und Konſiſtorial⸗Verfügungen, welche ſic 
ſpenlell auf die Provinz beziehen. Die Sammlung kann Schul 
behörden, Geiſtlichen und Lebtern empfohlen werden, da fie, ſovlt 
wir beobachten konnten, alles Wesentliche enthält. Ein alphabell⸗ 
ſches Regiſter erleichtert das Auffinden der betreffenden Verfügungen 
.. — — „„.. 

Ein Fürſten wort. 
„Zu Gott laßt eure Herzen ſchlagen 
und fe duale auf 4 ne n 
or 
Mehr noch, er a. ee 
Hinauf bis an des Himmels Pforten, 


— Der Kaifer hat der energiſchen Tochter des erſten Königs 
der Belgier einen Beileldsbeſuch abgeſtattet; das mexikaniſche Kat⸗ 
ſerthum iſt rettungslos. Indeſſen, wenn auch Frankreich fortan 

f weder Truppen noch Millionen mehr der ſchönen Idee der Katſerin 
A Eugenie opfern kann, fo wird die franzöſiſche Diplomatie ſich deſto 
eifriger bemüben, die Waſhingtoner Regierung zu bewegen, gegen 
das Kaiserreich mildere Saiten aufzuſpannen. Doch wird dadurch 
die Agonie nur verlängert, die Schwindſucht ſelbſt aber nicht ge⸗ 
hoben. Die Hauptſchwierigkeit beſteht indeß für Frankreich nicht 
mehr in der kürzeren oder längeren Dauer des mexikaniſchen Pro- 
jektes, ſeit der Beſchluß des Kaiſers gefaßt iſt, ſondern in der Be⸗ 
friebigung der mexikaniſchen Gläubiger in Frankreich, welche auf 
\ ſpezielles Anrathen ihrer Regierung zeichneten und dem Kaiſer dabei 
* dein beſonderes Vertrauens votum zu ertheilen vermeinten: ſie ver⸗ 
lungen jetzt nicht ganz ohne Grund mehr Rückſichten, als fie ſonſt 
beanſpruchen dürften. ’ 

— Der Kaiſer ſtattete, wie heute der „Moniteur“ meldet, der 
Kaiſerin von Mexiko geſtern einen Beſuch ab. Er begab fi bie- 
ſerhalb um 3 Uhr nach dem Grand Hotel, wo die Kaiſerin ihre 
Reſidenz aufgeſchlagen hat. Das Gefolge des Kaiſers war in gro- 
ßer Gala, der Kaiſer ſelbſt in Civilkleidung, nur trug er den 
Großkordon des mexlkaniſchen Ordens. Das Zuſammentreffen der 
beiden Majeſtäten war ein ſehr herzliches, ungezwungenes und beim 
Abſchlede gab die Kaiſerin dem Kaiſer das Geleite bis in den Hof. 
Eine große Menſchenmenge hatte ſich vor dem Hotel verſammelt, 
und der Kaiſer wurde von derſelben mit vieler Sympathie begrüßt. 
Das Ausſehen und Auftreten des Kaiſers hatte gerade nichts Kran⸗ 
kes, nur fiel es auf, daß er gelb ausſah. Auch ſcheint ihm die 
ganze Ceremonte nicht ſehr gut bekommen zu ſein; denn er ſoll 
nach ſeiner Rückkehr ſehr angegriffen geweſen ſein. 

Paris, 20. Auguſt. Wie dem „Conſtitutionnel“ aus dem 
Lager von Chalons geſchrieben wird, beginnt der Abzug der dort 
verſammelten Truppen am 21. Auguſt. Sie kehren nicht mit der 
Eiſenbahn, ſondern auf der Etappenſtraße nach ihren Garniſonen 
zurück, zuerſt die Kavallerie-Diviſion, dann die Aitillerie und end⸗ 


Und wieder auf des . Dach, 
Wie Blitz und Schall aus Don nerwolken 
Fuhr aus der preuß'ſche Doppelſchlag. 
Sebt ihr die Beterſchaaren ziehen? 
Die Glocken rufen aus der Höh! 
Ganz Preußen liegt heut auf den Knieen 
Ein tauſenpſtimmig Kyrie! 
Wie Moſes auf des Hügels Spitze 
Geſtritten wider Amalek, 
So ſchlazen Millionen Herzen! 
Heut' wider dich, o Benedell 
Und nach dem frommen Händefalten, 
Nach dem demütbigen Gebet, * 
Hei! wie ſich da die Fäuſte ballten, 
Nun es zur blut'gen Arbeit geht! 
Hernieder von den böhmſchen Bergen 


Elite der Kaufmannſchaft zu Warſchau und in den größeren Han- 
delsplätzen des Königreichs nunmehr ernſtlich daran gehen, die Re⸗ 
gierung zur Anbahnung eines Handelsvertrages mit Preußen und 
Deutſchland zu veranlaſſen. Die Grenzſtädte, wie Kaliſch, Stupca 
2c., welche ihre Exiſtenz zum Theil dem trügeriſchen Schmuggel- 
handel anheimgegeben zu ſehen glauben und ohne dies unmoraliſche 
Inſtitut des Schmuggels nicht beſteben zu können meinen, ſträuben 
ſich allerdings gegen dieſe, das Wohl der Geſammtheit fördernde 
Maßregel; ebenſo find auch die zahlreichen Grenzbeamten, welche 
durch die Aufhebung der engeren Grenzſperre ihre widerrechtlichen 
Einkünfte ſchwinden ſehen, gegen dieſe. Allein die Regierung wird 
dieſe ungerechtfertigten Gegenſtrömungen nicht mehr ferner berüd- 
ſichtigen dürfen und gezwungen fein, dem materiellen und morali- f 
ſchen Drängen nach vorwärts Rechenſchaft zu tragen und das Grenz-“ Lam es wie Sturm einbergebrau Kun 
zollweſen einer zeitgemäßen Rrform zu unterwerfen. Es werden ürmaht, wie peut, dere Fun schlagen. 

5 M. : o ſchlägt wohl keine andere Fanft! 
auch bereits darauf f Schritte gethan und von böchſter Das Wort fol unſer Wahl a 
Stelle aus iſt die Prüfung dieſes Gegenſtandes und genaueſte Er⸗ Zu Gott 88008 77 u a Var einst 
wägung der Für- und Widergründe angeordnet, auch find, jhon Dann webe Jedem, der uns Preußen 
Kommiſſionen für dieſen Zweck beſtimmt. — Die Lager⸗Manövers, Noch einmal Trotz zu bieten meint. 
welche ſiſtirt waren, ſollen nun wieder aufgenommen werden und Dis ſich der Of und We! erheden, 
bis zum 15. (27.) September beendet ſein, ſo daß die Truppen Wir Sehe 8 eben: 
mit Anfang Oktober ſchon wieder in ihren Garntſonen ſich be⸗ Die Fauſt dem Feind, zu Gol das Herz! 
finden. — Es ſind neuerdings wieder einige Schenkungen in Form Franz Jahn. 
von Lehnsmajoraten an verdiente Männer erfolgt; doch ſind dies 
keineswegs eingezogene Güter, wie man allgemein glaubt, ſondern Menefte Nachrichten. 
es find Exclave aus den Domänen und Krongütern, die im Gan- München, 22. Auguſt. Eine Königliche Verordnung be 
zen bisher dem Schatze wenig einbrachten, weil ihre Verwaltung in 


5 ruft die Kammern auf nächſten Sonntag. Es werden denſelbe 
zu Vieler Händen lag und die Fabel von der Handvoll Mehl, die von | die auf die Friedeneverhandlungen bezüglichen Vorlagen gem 
der erſten bis zur letzten Hand faſt ihre ganze Maſſe verlor, nir⸗ 


werden. 
gends ſo gerechte Beziehung findet, als bei der Verwaltung eines Florenz, 22. Auguſt Die „Nazione“ dementirt in formel! 
Gutes in Polen durch die dritte Hand. — Die Polen ſchlagen 


Weiſe das Gerücht, nach welchem Lamarmora's Demiſſion du 
ſich jet immer mehr auf die Seite der Regierung, weil ſie ſich [angebliche Einſlüſſe des Auslandes hervorgerufen worden ſei; 
ſattſam überzeugt, daß ſie aus ſich ſelbſt und von den Volks⸗ 


0 dementirt ferner das Gerücht von einer Demiſſion der übrigen nr 
beglückern aus ihrer Mitte nichts, und von Oeſterreich und von 


R 


niſter und verſichert, daß alle wichtigen Beſchlüſſe im Minifterr 


lich die Grenadiere. 


ten darum nur fünf ausgeführt werden. 


bei Weitem in jeder Bbziehung das famoſe preußiſche Zündnadel⸗ 
gewehr übertreffe. Man ſpricht auch viel von Verſuchen, welche 


die Artillerie mit hohlen Projektilen von ſehr großer Wirkung ge- 


macht haben ſoll. Eben fo iſt die Rede von einem neuen Sattel- 
zeuge für die Kavallerie, welches irländiſchen Urſprungs iſt und 
ſehr geſchützt wird, ſowohl wegen ſeiner großen Leichtigkeit, als 
durch die Mittel, die es an die Hand giebt, die Pferde vor Ver⸗ 
wundungen zu ſchützen. 

London, 20. Auguſt. Geſtern Morgens 2 ein halb Uhr 
iſt, wie der Times aus Narmouth telegraphirt wird, auf der Fahrt 
von Hull nach London das Dampfſchiff Bruifer, das 120— 130 
Perſonen an Bord hatte, durch den von London nach Sunderland 
beſtimmten Schraubendampfer Oswald angefahren und dergeſtalt 
beſchädigt worden, daß es binnen weniger als einer Vlertelſtunde 
ſpurlos verſunken war. Doch haben noch 99 Paſſagiere auf den 
Oswald gerettet werden können; drei andere ſind von einem 
Schooner aufgeſiſcht und in Yarmouth ans Land geſetzt worden. 
Das Unglück ereignete ſich vor Aldborough. Der Oswald ging 
nach London zurück und traf bier geſtern Abend mit den geretteten 
Paſſagieren des Brutſer in den Victoria-Docks ein. 

London, 20. Auguſt. Ihre Majeſtät die Königin wird 
Mittwoch von Osborne nach Windſor kommen und am ſelben Tage 
Prinzeſſin Helena und Prinz Chriſtian vom Continent dort ein- 
treffen; Donnerſtag wird ſich die Königliche Familie nach Schott⸗ 
land begeben. 

Herr R. T. Kirkpatrick, bisheriger Geſandtſchaftsſekretär in 
Waſhington, iſt nach Berlin verjegt. 


Das Wetter war dem diesjährigen Lager 
nicht hold. Von den beabſichtigten zwölf großen Manövern konn⸗ 
Wie die „Union“ meldet, 
hat ſich die Kommiſſion, die mit Ueberwachung der im Lager von 
Cbalons angeſtellten Verſuche über das Zielen mit Gewehren, dle 
von hinten geladen werden, zu Gunſten der Flinte Chaſſepot aus- 
geſprochen, welche ſie für das beſte aller Modelle erklärt und die 


Frankreich noch weniger als Nichts zu erwarten haben. Mit Preußen 
find fie auch zum Theil ausgeſöhnt, da dieſes, wenn auch für. fie 
— ihrer Meinung nach — nichte gethan, doch auch nicht, wie 
Frankreich, geäußert hat, daß bei einem jetzt zu veranlaſſenden 
Kongreß, wenn die erſten Schritte von Rußland aus geſchähen, die 
polniſche Frage gar nicht berührt werden ſolle. 

Die Depeſchen aus Japan, die bis zum 15. Juli reichen, 
theilen mit, daß der Fürſt von Nagato endlich zu beſſerer Anſicht 
gekommen iſt und ſich den ihm geſtellten Bedingungen des Taltun 
unterworfen hat. Eine Verſammlung ſämmtlicher Fürſten Japans 
hat ſodann zur Berathung über die äußeren und inneren Ange- 
legenheiten und über ein gemeinſchaftliches Vorgehen ſtattge funden. 


Pommern. 

Stettin, 23. Auguſt. Geſtern Vormittag fand zur Su⸗ 
perreviſton der bisher zurückgeſtellten Erſaß⸗Reſerven sc. ein Ter⸗ 
min in dem Meyerichen Gaſthauſe bei Gotzlow ſtatt. In Folge 
der wohl überreichlich genoſſenen Getränke enıftand aber bald ein 
folder Tumult, daß die höheren Beamten in die obere Eta.e 
flüchten mußten und nur mit großer Anſtrengung von den anwe⸗ 
ſenden Gendarmen gegen Mißbandlungen geſchützt werden konnten. 
Die Tumultuanten zerſchlugen Fenſter, Thüren Tiſche, Stühle, 
Gläſer ꝛc. und gelang es erſt durch eine von Stettin requirirte 
Abtheilung von Militär die Ruhe wieder herzuſtellen. 14 Mann 
wurden verhaftet und unter Eskorte per Dampfſchiff nach Stettin 
gebracht, jedoch ſoll es zwei Arreſtanten gelungen ſein, am Boll⸗ 
werk zu entſpringen. Das geſtern in ſo brutaler Weiſe geſtörte 
Erſaßgeſchäft jol heute fortgeſetzt werden. Es dürfte fi empfeh⸗ 
len, für derartige Verſammlungen möglichſt andere Lokale, aber 
keine Gaſthäuſer, Tabagten ꝛc. zu acquiriren. 

— Der Drechler Schallau aus Alt-Damm brachte heute Nach 
mittag wieder, wie ſchon öfter, bei den Tiſchlermeiſter Koſchkull 
in der Mönchenſtraße eine Partie Sargfüße, wurde aber während 
der Ablieferung derſelben vom Schlage getroffen und mußte zum 


ſtets einmüthig gefaßt würden. — Die „Opintone“ dementirt cinch 
Artikel der Wiener „Debatte“ bezüglich der zwiſchen dem P 
und dem Könige von Italien bevorſtehenden Verband 


„„ 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 22. Auguſt. Weizen effektiv vernachläſſigt. Termine 0 
fpätere Sichten billiger verkauft. Roggen in effektiver Waare war BF 
reichlichen Offerten billiger käuflich, und find die Umſätze darin ohne Belang 
eweſen. Flle Termine war eine matte Stimmung vorherrſchend, wo 
wohl haupfſächlich die eingetretene warme Witterung Veranlaſſung gab. For! 
dauernde Realiſationen in Verbindung mit Blanko⸗Verkauf drückten pie 
Preiſen um ca. 44 & pr. Wſpl. Schluß ruhig. 
Hafer disponibel ſchwer verkäuflich. Termine niedriger. Gekünd 
600 Etr. Rüböl verkehrte in matter Haltung, Preiſe gaben bei zur 1 
haltender Kaufluft ca. 71 % pr. Ctr. nach. Spiritus eröffnete flau uu 
biuigeren Angeboten, befeſtigte ſich im Verlaufe wieder, fo daß die Notirun 
gen ſchließlich gegen geſtern kaum verändert find, Gek. 60,000 Dt, 
Weizen loco 76 4. nach Qualitat, Lieferung pr. August 
September 66 % Br., September⸗Oktober 64½ . nominell, Okto 
November 64 % bez. u. Gd., Frühj. 64, 63% . bez. 
Roggen loco 80—83pfd. 451, 471 SG ab Bahn und frei Haut 
bez., Eu im Kanal 8L—82pfb. 46%, % b⸗z., pr. August 40% 


453, bez., Auguſt⸗September 45%, 1, ½ bez., © tember - Oktober 
45 ½, 45 % bez. u. Br., Oftober-November 45, 44% 85 . u. O4 
November-Dezember 44, ½ bez., Frühjahr 44½, ½ & bez. 

Gerſte, große und klemme, 38 — 44 94 per 1750 Wſd. 

Hafer loco 25—28 K, ſchleſ. 25 , neumärk. 26 & ab Bal 
bez., Auguſt u. Auguſt⸗Septemder 24 bez., September ⸗Oktober 24 2 
nominell, Oktober. ovember 24 9% Br., November» Dezember 239% ¼ 
bez, Frühjahr 24%, ½ & bez. 

Erbſen, Koch und Futterwaare 50—64 . 

Winterrapps 80— 90 , loco poln. 86 , ſchleſ. 87 & bez. 

Winterrübſen 78—86 9%. loco uckerm. 82 9% bez. 

Rudel loco 12%, . Br., August 12%, % A bez, zuge 
September 12 & bez., September Oktober und Oktober⸗November 
112% % bez., November⸗Dezember 12½4, 12 , bez. 

Leinöl loco 142, * 5 er 

Spiritus loco ohne Faß 14½, ½ u bez., A „ Auguſt- Sen 
tember u. Ser ſbr.⸗Oktober 14½4, 46, Yan . ja Fed Gd., nel, 
November 14½, ½ . bez. U. Br., ½ Gb., Nobember⸗Dezember 14% 
Ya A bez. u. Br., 14 Gd. 


Der anderes Abſonderungsrecht in Aniprud genommen 
— 0 5 an der Beſchlußfaſſung über den 
rd berechtigen. 
Stettin, den 17. Auguſt 1866. 
Königliches Kreisgericht; 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Müller. 
Kreis richter. 


Berliner körno vo 


guſt 1866. 
Königl. Remonte⸗Depot⸗Adminiſtration. 
Das 1 für entlaſſene weibliche Gefangene 


n Neu- Torney, Turnerſtraße Nr. 8, 
mpfiehlt ſich zur prompten Beſorgung jeder Art Wäſche. 
a eldungen E Adel 12 5 Waͤſche nimmt 
der Borficher Mock, Paradeplatz 50, an. 


m 22. August 1888. 
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98 * fälligen Zinſen bei unſerer Kämmerei ⸗Kaſſe abzu- 
eben. 
Eine Verzinſung über den 25. November d. J. hinaus 


B 


Probſtcier Saatroggen u. Weizen 
offerirt Richard Grundmann. 


Gute Dachlatten, 24 Fuß lang, 2½ 1½ Zou 
ſtark, ſrehen zum Verkauf anf dem Zimmers 
platz Galgwieſe 90. f 


ax BET bh u ie 


8 


Ws 


do. do. IV I RRbeiz- Nahe. gar. 4 55½½ bz Sächsische 4 92½ nlk- und Industrie-Papiere. 
— do. do. V. 4 941, ba 40. II. Em. gar. 40 25½% da Schlesischh - 4 1 5 8 "Dividende pro 186. . 
484% B do. Düss.-Elb. 4 85 ½ G Rjäsan-Koslov 5 79%, bs Hypcthek.-Cert, 4 10 Preuss. Bank-Anth. [1014,, 4,1601, ba 
Msterd.-Rotterd. | 7½ 4 107 ½ ba do. do. II. 94 ½ B Dunab. 82 . 0 A | : Fonda, Berl. Kassen-Verein. | 8½ 4 143 @ 
isch-Märk, A. | 9 4 152 d do. Drt.-Soest 4 83%, B Cel E. 0 4 siy, @ Oster. Met. 5]46 ba benz. K Privatbank | — 90 
Berlin-Anhalt 13 4 212 B oo. do. 11/441 95 bz do do A, 85 db do. Nat.-Anl. 5 50½ b Danzig 79% 4 107 @ 
Berlin-Hamb 97404 158 8 Berlin-Anhalt 92 8 do do DI 44 91%, 8 do 1854r Loose! | 841, G Königsberg 6% 4 105 
Berlin-Pote.-Mgdb 4 B do. do. 96%, G re 4 — ba da. Oroditioesel— 1:91. ba Posen 64, 4 100 5 
Berlin- Stettin — 4 126 ½ ba — — d o do I — 8 do Lose 5 59 d Mag deb 5 4 951% B 
Böhm, Westbeha 6 36 4 . 4 dla — 0 — 8854 be Pr. Hypochex- Ver. [11% 4 2 8 
Bresl.-Schw.-Frelb. 9 4 137% bz Berl.-P.-Mgd. A. 4 90 @' Südösterr, 8 218 b do 1864r Sb. A 5 | 57 6 Braunschweig 0 4 83 bs 
Smeg. N 5% | 99%, b do. do. 90 4 a 10858 Italienische Anl. 5 532, ba Weimer 6% 1 97% b 
Cöln-Minden — 52 b do. do. 89%, bz do IIIA 92% Insk. b. Stg. 5. A 5 63 b Rostock (neue) — 4 110 -B 
Cos.-Odb. (Wilhb.) | 24,4 52% bz Berlin-Stettin 98 do 14 97% G do, do. 6. A f 82½ ba Gers 7%, 4 105 da 
do. Stamm.-Fr.— 4 — do. do. II. 86%, G Preussische Fonda. Russ.-engl. Anl. 5 | 87 ba Th 4 4 65 bs 
do. do. — 5 do. do. III. 4 86%, bz do 40 318 177 bz Gotha 74 4 98%, B 
Löbau-Zittau 4% 6 . do. do. IV 4 97 ba Freiwillige Tat 41 % 40 40 1862 875 ba V 
Ludwigsh,-Bexbach 10 4 147 b Bresl.-Freib. D. — B Staatsanl. 1859 5 103½ bz do. do. 1864 holl. 5 90 6 Hamburger Nordb. 9 4 115% G 
Meg d.-Halberstadt — 4 201. b Cöln-Crefeld — 8 do. 54, 55, 57, do. do. 186 4engl. 5 88 G do. Vereinsb. 81% 4 108 
Magdeburg-Leipzig | — 4 267 ½ B Cöln-Minden 99% 8 59, 56, 64 44] 98 ba Rus Piteien ku] scırdı Hire — 4 8846 B 
Luck ah. — 4 129 bz do, do. II. 102% B do 50/524 90 bz Russ, Pol. Sch.-O. 4 64 bz Bremen 6 4 115 @G 
€ — 4 71½ ba do. do. g do 18534 | 90 6 Cert. L. A. 300 Fl. — 88 b Luxemburg 6 4 82 G 
Niederschl.-Mürk. — 4 | 90%, B do. do. III. 4 851, bz do 18624 90 b Pfdbr. n. in 8.-R.|& | 611, bz Darmst. Zettelbank 1½% 4 97 ½% G. 
Niederschl. Zweigb. 4 70 b do. do. 95 ½% bz Staatsschuldsch. 31 834, b Part.-Obl. 500 Fl. — 86%, ba Darmstadt 6½% 4 82½ B 
, Nordb., Fr.-Wilb. — 4 70 b do. do. IV.|4 | 85½% B Stasts-Pr.-Anl, 3123 bz Amerikaner 6 74½ ba Leipzig — 4 1804.G 
IberschlibtsA. u. C. 100% 4 166% be Conel-Oderberg 8 I Kur- u. N. Shia. 34 83 nne We, 7 1 84½ 8 
do. Litt. B. 10% 3 148%, bs do. do. 90 Odr.-Deich.-Obl. 4 26% ba N. Badisch. 35 Fl. — 30½ G Koburg 8% 4 53½% ba 
Desterr.-Frz. Staats — 5 | 94 2 Magd.-Halberst. 951, _B Berl. Stadt-Obl./44/102%, G Dessauer Pr.;A. 3150 B Dessau 0 0 2% b 
Yppeln-Tarnowitz 3½% 5 76 B - |'- Wittenb. 9 do do |34| 62, ba Lübeck, do“ 3 -- B Oesterreich — 4 56% ba 
Rheinische — 4 119½ bz Magd.-Wittenb. 9% B Börsenh.-Anl. 101 G Schwd. 10 Thl.-I. 10 B 5 — 4 31% b. 
do. St.-Prior.“ — — 86 Mosk. Rias gar. 8514, G Kur- u. N. Pfidbr. 31 81%, ba — - Moldauische 0 4 22½ ba 
Rhein-Nahebehn 0 4 29% bz Niederschl.-Mrk. 90% B do neue 4 90% bz . Disc.-Comm.-Anth. — 4 989% da 
Kh.-Crel-KL-dladb. 5 ̃ 3 — -- do. do. conv. 90 % ba ee a4 80 bs Amsterdam kurs 54/144 b Berl.Handels-Gesellsch.| 4 1 B 4 
Russ. Eisenbahne:: | — 5 | 76%, bz do. do. III. 90 B 0 — 4 8775 bz 4 eg —— — Schles. Bank-Verein | — 4 1104, b 
Stargard-Posen 4½% 31 921, br do. do. IV. 97 bz Pomm. — 31 81%, ba Hamburg kurs 31151% bz Ges, f. Fab, v. Eisbd. | 5½ 5 97 '= 5 
Oesterr. Südbehn. — 410% b Niedschl. Zwb. C. 5 99 B do — 491 ½ ba a0. © 2 Mon. 31/151” bs Dess. Cont.-Gas-Ak, ii 5 153 ba 
— ß , ],, ,,,, (( 
“ rioritäis-Obligstionen. 2 .G 89%, G do - 4 | 89%, ba Wien est. W.s . 5 79% ba A 
8 d 5 89% & Schlesische 31 88, @ do, do. 2 MU. 51 79 b Gold- und Papiergeld. 
Aachen-Düsseldorf 4 85 8 0. 85 1 57 es 3 4 4 Augsburg 2 M. 5 36 28 ba Fr. Bkn.'m.R./991%, B Napoleons 5 11 ½ ba 
do. II. Emission , 4 326 1 f. 8 ee nee Leipsig F Tage |6 997 0 =" "ohne K. % b. |Lotisdor 110¼ 0 
do. III. Emission 4 95 h e 3 242% bs do neue 4 | 86 6 2 2 Mon. 7 990% 0 Oest. dat. W. 80 ba Sovereign 6 24 bz 
Aachen-Mastricht 41 57 * 44 2 Kur- u. N. Rentbr. 4 91% bz Frankf. a. M. 2 M. 43 7 bz Poln. Bankn — Goldkronen 9 8%, G 
. 8 Pommer. Rentbr. 4 91 ½ ba Petersburg 3 W. 6 814, U. Russ. Bankn. 7414 bz oldpr. Z.-Pt. 463% B 
gisch-Härk. conv. H 95½ ba 41 94% b Posensche 4 90 b do. 2 Men. 6 | 81 b Dollors 1 12%, G EFriedrichsd. 113¼ G 
ne ee et be 94%, b Preuss 4905 b. Warschau Tage 6 | 73", ba Imperielien 5 16 0 silber 129 29 0 
4. d. IL © 1841.77% Hate Westf.-Rh 495 6 Bremen 8 Tage 5 110¼ ba Dukaten 13 5% be | 
de, do, III. B.3 98 estf.-Rh. 5 ag q 
. fi 2 
erfolgt nicht und die Koſten wie Gefahr der Aufbewahrung 
Familien⸗Nachrichten. . Bekanntmachung. Bekanntmachung. der Kapitalien trägt der Gläubiger. { 
Geboren: Eine Tochter: Herru G. Homeiſter in! In dem Konkarſe über das Vermögen des e Dieſenigen uns auf Grund unferer Bekanntmachung Stettin, den 16. August 1866. 
Stetuin. 1 ee n . a vom 26. Mai d. J. gegen acht Prozent Zinſen dargelie Der Magiſtrat. 
Geſtorben: Hr. Eduard Zummack [36 J.] (Stettin). on he gu Bleitin. IB. — 9 8 benen Kapitalien, über welche folgende Schuldſcheine: Hering. ö 
Süirchliches. e ee e e eee e e GEBE e e it | Weentliche Vorladung 
t. Lucas⸗Kirche: , ne, Nr. Thlr. r. Tblr. r. Thlr. r. r. * 5 
Dali 2 Ms., Abends 8 Uhr: Bibel: ee 55 1. 250. 71. 350. 140. 1800 217. 780 a. 1 gr Benjamin Niepel, zu 8 re 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. N Beteiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 5 2 en u = 500. 218. 100. — . ehe 8 und en 
Außerordentliche 1 gelebt, daß alle feſtgeſtellten e 4. 1000. 74. 100. 143. 200. 219. 150. halbes Jahr fpäter nur einmal aus Pommern Nach⸗ 
N V j mmlun laſſenen Forderungen der Konfursgläubiger, fomeit un] 5. 100. 15. 100. 144. 100. 220, 100. richt gegeben, ſeitdem aber verſchollen, oder been 
Stadtverorducten⸗ era N, nr ee a ala WOHER eee e e e 100: A. 100. unbekannte Erben und Erbnehmer zu ſeinem Ver⸗ 
De . ittags 5%, Uhr. Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 77. 300. 146. 100. 222. 150. 0 70 T f a 
en Prsitag ben 24. b. Mia. Dacertne 2% jenommen wird, zur Theilnahme an der Befhlußfaffung| 8. 700. 18. 1809. 140° 100. 223. 300, De m 
Nachtrag zur Tagesordnung. über den Alba beretigen. 10. 250. 79. 100. 148. 150. 224. 200 I. 6 der Lebenne Juliane verwitwete Auszügler 
Oeffentliche ban wee N Aung Stettin, den 14. Auguſt 1866. 25 11. 200. 80. 500. 149. 100. 5. 500. Raupach, geborene Druſchke, geſtorben den 
CJ Königliches Kreisgericht; 12. 1000. 81. 250. 150. 200. 226. 200. 7. April 1862 zu Ober ⸗Würgödorſ, Nachlaß 
eines. fäptifchen DMufifbiveftors. betreffend, Der Kommiſſar des Konkurſes 13. 200. 82. 100. 151. 200. 228. 309. maſſe 7 Thlr. 25 Ser 6 Pf, 
Stettin, den 22. Auguſt 1866. 5 Ri K. 14. 200. 83. 100. 152. 100. 229. 200. 2. der verwitweten Böttcher Sacher, Johanne 
—— ene. 15. 100. 84. 100. 153. 100. 230. 500. Beate geborene Klemms, geftsrben den 18. Juli 
ch Ereterichter. 16. 100. 85. 100. 154. 100. 251. 300. 1855 zu Adlersruh, Nachlaß 1 Thlr. 15 Sgr. 
Bekanntmachung. ch 17. 100. 88. 100. 158. 150. 232. 200. 4 Bf, 
In dem Konkurſe über da } rg; 18. 100. . . R : . . es Korbmacher Chriſtian Gottlieb Schindler, 
Nc H. Wendt & Co. zu Pommerensdor ee In dem Konkurſe fiber das Vermögen bes 2 19. 100. 88. 100. 160. 100. 234. 1000, gestorben am 5. Juni 1863 zu Rudolſſadt, Nach⸗ 
ulage bei Stettin, ſowie über das Privatvermögen HF meiſters Wilhelm Wittkopp zu Stettin iſt zur Ver] 20. 200. 89. 100. 161. 250. 235. 200. laß 6 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., 
Bier Fabrikanten Herrmann Eduard Friedr & baudlung und Beſchlußfoaſſung über einen Akkord Termin] 21. 500. 90. 300. 162. 100. 236. 100, werden aufgefordert, fi binnen neun Monaten, ſpäteſtens 
Wendt ebendaſ., werben er = Eng auf den A. 8 1008, Vormittags 22. 400. 91. an 11 In er 10 aber 2 8. M. N ? 
Maſſe Anſprüche als Konkursgläu n wen 5 1 23. 150. 92. 200. 164. 200. 238. „ a 
— e ihre Anſprüche, ie in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor] 24. 600. 93. 200. 165. 200. 239. 100. 17 2 ee * 11 —.— 
ereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür dem unterzeichneten wee ee worden. a 25. 500. 94. 200, 166. 300. 241. 1000. Gerichtsſtell 4 beſtimmten Termine schriftlich ober persönlich 
%%% %% min Semi ja rn 
bei uns schriftlich 7 en gt 2 r 8 = . 3 29. 100. 97. 10. 100 8 40. 2 10. 2 6 751 10 a AR u Bu Per 
na ri r imtli r dieſelben 7 0 1 . f 8 pe! a . ar f z 
y 8 Forderungen, ſowie nach Befinden recht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in An⸗ er 105 95. 200. 171. 500. 247. 600. maß iu { ug vn 2 N er 4123 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs ⸗Perſonals jeruch genommen wird, zur Theilnahme an ber Beſchluß · 32. 125. 100. 100 172. 200. 248. 800. 1 l 2 > de 1 un 4 5 
auf den 15. at 1866, Vormittags eflang Aber ee 33, 100. 101. 20. 111 100 2. 1000. a herrenlo 
BA ettin, den 17. ' 34. 100. 102. 300. 400. 200. [ Volken hain, den 21. Mai 1866 
in ichts-Lokale, Termins zimmer Nr. 11, vor 1 reisgericht: 35. 100. 103. 200. 175. 150. 251. 200. in, den 21. Ma - 
dem Aer, dee von Mittelſtaedt, 2 ee der Nonne 30. 100. 104 200. 176. 700. 252. 100 Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputakion. 
Au erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge- Der Komm rſes. 37. 200. 105. 100. 177. 500. 253. 800. 
eignetenfals mit der Verhandlung über den Aktord ver- Müller, 38. 100. 106. 150. 178. 500. 254. 200. ERNEST INENHOF.“ 
We zee 1 ldung schriftlich einreicht, hat eine Ab“. AD ne 5 En 180 = 12 In. 3 an 140 Ma 0 40 
r feine Anmelbu 2 „ Au, . . . . . 5 . ei der Mädchenherb 5 hof“ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Die An Bekanntmachung. „ 1. 109. 100. 181. 100. 257. 100. ea gabe Fe 5 * ee men) Be 
a 
ellſchaftsvermögen oder in demjenig er! artin Fr ‚ 3. A ge : . . 59. b ie Mäd ; g Amine 
— Geſellſchafters H. E. Friedrich Wendt 2 * wi ner Sb Stettin M durch rechtskräftig 4 100 11 198 185 1000, 205 100. Be De te PR Fee gi er beim 
er eſtätigten Akkord beendigt. 100. 3. . 8 rec - 
Kr. Gläubiger, 2477 — — ie 1 1 — Stettin, Kön liches er i8gericht > 2 1 = 185 ers Er 3 Die 2. monatliche Verſammlung Ian biefigen 
ei at, muß bei der Anmeld 55 a e reisge 0 . 2 F . . 5 . 118 
8 Orte wohnbaften oder zur Praxis 180 5555 Gill. Pente 8 Sachen. 48. 150. 116. 400. 189. 100, 265. 125. Euthaltſamkeits 2 Vereins 
i uns berechtigten eee * 72 2 8 49. 225. 117. Ri Er IR ar 2 Dr . ee „den 23. d. Mts., Abends 8 Uhr 
und Akten anzeigen. Denjenigen, 50. 200. 118. 1000. 00. . „im Geſellenhauſe in der Neuſtadt, Eliſabethſtraße Nr. 9, 
an Betannıf aft fehlt, werden bie D Wale, Dekauntmachung: 51. 200. 119. 100. 103. 400. 268. 200. | ſtatt, wozu auch Nichtmitglieder . Weide: 
nnn |3 0 mm mm m m Der Vortanb. 
a R 1 ‚ ; : it, \ 5 8 8 5. . 5 . — 
Sin e Ke 110 1 Jia 3. 2 | Willen Gr. Mnicät bee 
N: Kreisgericht. anberaumte Vieh- und Krammarkt für Greifenhagen = 800 578 125 199. 200. 274. 2100. DER 1 9 nie ll E 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. verlegt worden iſt, und daß 57. 300. 125. 100. 200. 200. 275. 200. K Don 8 v Di 9 reußen 
der Viehmarkt ſchon am 12. September, | 58. 300. 128. 100. 201. 300. 276. 100. \ ‚ 
Bekanntmachung. K f en am 13. September] 59. 127. 100. 202. 1200. 277. 600. vom Profeſſor Wolgart nach dem Leben 
a Schub macher] der Krammarkt dageg pP 9. 400. 4 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Schuhma d. J. ſtattſindet 60. 400. 128. 500. 203. 200. 278. 1000. modellirt. 
Meifterg Carl Hoffmann zu Stettin iſt zur Verhand⸗ . Stettin — 17 August 1866. 61. 100. 129. 500. 204. 100. 279. 100. Von Elfenbeinmaſſe a 10 7 | 21 hoch (Lebens- 
ung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin ' D 9 Ma iffe at 62. 100. 130. 500. 205. 125. 280. 500. „ Gyps a5 42 größe). 
auf den 6. BE 1866, Vormittags er 9 . 63. 400. 131. 500, 20: 30: 281. 100. 15 Conſole a 3½ und 2 3% 
b r, 64. 132. 100. 207. 5 ; r nd zu haben bei 
in unſerm Gerichtslekale, Termins zimmer Nr. 13, vor en 1 855 9 133. 300. 208. 500. 283. 100. Gebrüder Micheli, Berlin 
Fam unterzeichneten Kommiſſar anberaumt warden. Die Am 30. ET, Stuck Ma orunter en.“ 68. 100. 135. 500. 209. 500. 284. 200. Unter den Linden 18 R 
Betbeiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß] ſollen hierſelbſt ca. i raſchaafe, w 67. 100. 136. 200. 210. 100. 285. 100. . 
eſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen] 150 Stück . e e gegen 68. 100. 137. 150. 211. 100. 286. 400. ® un 17% 3 5 dire dee 
Orberum der Kon’ursglänbiger, ſoweit für diejelben | gleich baare Bezahlung verkauft werden. 2 39. 8 s 200. 214. 100. 287. 100. uſten 1½ Fu . Preisver⸗ 
eder noch ein Höpothekenrecht, Pfandrecht] Fervinandshof (Vorpommerſche Eiſenbahn), den 19. 8 ©. 550 12 100. 215. 100. 288. 200. eeichniſſe der Gießerei gratis, 
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Sachſen oder Baier af 15 mit ſchweren Nahrungs 


ſoweit m 
. ab | ie B 
5 0 45 ne TR ee „Keichhaltig aſſartirtes Lager von 


TEE e 
b 


pothek⸗Darlehne 


werden unter ul, ſter Discretign gegen mäßige Proviſton 
jeder zit beschafft a bg 8. eſuche werden verſiegelt 


27 F. 8 ande dle dieſes Blattes erbeten. 
N Mengen denn 
zu überſehen a 
ch vielen Berfuchen at * = Ar — ie 
so a und 1 d. geichmack⸗ 
e . | o. daß 125 ae Fa zu Wein, 
ugnmenbet. werden können. Gegen ein 
e von 0 fe oder 6 Thlr. preuß. (welche enſt nach 
dem Gelingen. 15 zrucht werden, bin ich bexeit, die 
Ahndliche Unterweiſting zu ertheilen. Auf frankirte An⸗ 


ertheilt 8 
f ee en rad Fähndriech. 


SOMMER-THEATER 


. ’ 
1. Wer ein solches Kind Ae 2 ‚meinem 
Namen, der nim 


Lebens Verſicherungs⸗Bauk 
8 a a et Ar Kos u S. 5 
Das Stiftshaus der Susi 1 0 9 Vugenba . Grundkapital: 1 „800,000 Guld. 


ber 5 e — in Naa | ; coneefionitt. fur das Königreich Weeze durch Winiſes talks dagen 


ausgeipräfben ung aber. es werde ſchon I eh 
für eine 1980 48 Bi — Söbne von , Die! Geſellſchaft empfiehlt dich um Abſchluß 5 
aug ber een e e 0 Krbens⸗, Renten-, Alter-Berlorgungs-, Ausſteuer⸗ 
de Kae e Abe ade Somit rt und Seed engen 
aller Art, unter Gewährung vollſrändt iger Sicherheit und unter günſtigen Bedin⸗ 


ben‘ eben Souteral 
der Pang .. Ken ‚ Tondernt it Air Wege 
gungen, gegen feſte und billige Prämien. 
Pro pekte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft find: bei dem 


ein bischen böte und größer, dem Bedürfniß gemäß, ge 
baut worden. Der Herr war Bauherr, Gottlob, da brau⸗ 
chen in Krieg iten doch auch nicht alle Maurer und 


A 4 i f 
8 She, wi Nase ut Frame Bin Bann unterzeichiteten General⸗Agenten, ſowie bei ſchamtlichen Vertretern der Geſellſchaft = Bub: lm: 8 
ichen Preußen — wie na lte 4 
— i 9 zu haben. 
eine: e l Acre And Gans fe gage Der General; Agent für die Provinz Pommern um Genes je eee 
Tolr! ring floſſen uns bis jetzt 5 100 50 Wilhelm Bartelt jr ob | Di ‚Sthweftetk,; 
55 in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41—42. Welche at 1 Rechte 


Luſtſpieb i 1 ul von. Nugelf. 


erauf: 


ueberall Irrthum, 


Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren ui 


Empfehle in guter und geviegenr Baare: A 

Herr Fi KR Schreibpapier, Buch 27 3, 3½, 4 u, 5 S Stahlfedern, Groß 2½ Sgr. bis 1½ Thlr. 8 Wer iſt Baron? 

mit 5 tem] Conceptpapier, 1 55 1% 2 3253 5 3, 3 a I Stahlfederhalter, Dutzend Sgr. Be 1 Thlr. Poſſe mit Geſang in 1 Akt von 1 Ünges, 

a den , e 1, =, 1.19, 2294 8 1%: Gelbe Brief-Eouverts, 25 Stück 6 Pf. Daun folgt: 
Banti ed wüll — Br 2, 4 u. 5 Weiße ſtarke Couverts, 25 Stück 1, 2, 3 Sgr. Vor dem Balle. 
ſchen e PR 5 ſriſchverwaiſtet Stegelad Paus 15 770 2 SE bis 2 Thlr. Notenmappen in Leder, Stück 6% 715 150 Sgr. 89 5 ‚mie Geſang von G 
‚Kinder vaterländiſcher Helden beſon aus dem Lehrer⸗] Papeterien, Stück 2, 2, Sn bis 3 Thlr. Federkaſten mit Goldpreſſung, ol 9 Pf., 1 Sir. + Guß — 1 9. 1255 
Rande. Ein Haus bier in Bucherotv, welches schon vor] Notizbücher mit reicher Deteiverg ung, in Papier, Cal⸗ do. in Holz und Blech, Stück 2, 9 4 4.05 Sgr. . nes 


2 Jahren für Zwecke der äußern und innern Miſſion e 
5 x 5 Allsgoriices Tableau. 


lico und Leder, Stück 6 Pf. 9 Pf., 1 Sgr. bis 1 Tor bis 1 Tylr. 
kauft worden war (ein alter Held von Waterlod hats vor — 155 : 


Schreibmappen in Papier, Calico und Leder, mit und Portemonnaies, Stück 1, 2, 4, 5 Sgr. bis zu den feinften. 


10 Jabren neu gebaut und Pfalm 67, 2 und Mattb. 6, 33] ohne Einrichtung, von 2 Sgr. an. e e er in großer Auswahl, zu a 
an a beiden Erkergiebel Bee wird ‚unerwartet; | Schulmappen für Mädchen von 1244 Sgr. an. 26 Bildern 5 Sgr., zu 50 Bildern 10. Sgr. Vermiethungen. 
Be tes ſichtbares Eh zum Herbſt . und Schleibebücher, 47 Bogen ſtart, 6 Pf., Torniſter mit Scenunbelet, Aa) Sgr. 1 Parterrewohtung von 2 Stuben, Kübinet u. heller Küche 
i 0 

N 7 mit gutem Patentpapier, Stück Beldensner, f 20% S — Er iſt kr. Wollweberſtr. 53 zu verm. Zu erfragen 1 Tr. Hare. 
915 — der Bug erte — jeder Größe und beliebiger un 3 110 u 5, 1 dr 3 = Quartier von 2 Stuben, 

ir mmer, Entree, e, Keller und Bedenkammer zum 

Mien 5 opirbücher, Copirpreſſen, ſowie alle Schreib» und Zeichen materialien. 1 nber 8 e b n n 


and ie Da — 1 R. Schauer CE 


Zur Lag erung 


U 
U 7 ae Buch⸗ 67 Muſikalien⸗ und ee Aan, von Sole Seen, SORleh, zen, ‚Brit ee 
t . men, 
Jahre en, Nr. 12. Breiteſtraße Nr. 12. werksabgaben befreiten ede ſowie Suppen; Remi⸗ 
I fen u. Böden bei an M Dur 
z Ben, nme aber auch in Hannover, WW ann. eln, Ar. Wollweberſkr⸗ AT. 


i * 
E auf hr ve Sede e 557 Wügeehe ang un 


„ ſoll ihr geholfen und ihre Laſt erleichter 


Ei 1 on findet Wopnn r 
Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer N % ei ee Br ee 
5 in Stettin, eie BB am Rossmarkt. Eliſaberhfraße Nr. 5 2 eine ſchr fcrundliche 
Wohnung mit ai P 3 zo Entree, 


Speiſe⸗, Madchen 8 zum 1. Ok⸗ 
Nifter wenn ſie deren manche, wie bis 0 in bern, Naherts 5 
ber cn ere Congert-, Salon- u. Stutz- Flügeln Pianos, P Pianinos, Harmoniums.u. Na N 
850 EL Eh 11 e en Ur aus den beittonaiimi kee 900 Paris 115 8 Dres denz Sesseln Statt. 2 5 

me v verwa waiften Kindern vaterländiſche N get, Braunschweig, New-Xork und Berlin. In der Bäckerei neee ch 1012 findet 
Krieger in chriſtlichen amilien zu vermitteln, und er n — Bollſtändiges Lage der Fabrikate von 


ein Lehrling eine Ste 


bittet, darum chriſtliche Menſchenfreunde, welche nach dem Nee 
obigen Jeſuswotle zu thun und 72 feige Waiſenkind C. Neger und W. Ilese in Berlin, Konigl, Hof- Pinnoſorte- Fabrikanten. . nen de Bann 5 — 12 
' 15 b, ihm ſolches ge: weg in Braunschwei rz in Paris. N ; 

10 = 3 “= wollen. ; 5 92 5 on en 51 in . 5 auns hu Ya. 5 er 1 5 zig. traße, Nr. 28, Hof parterre 
en Trek in Berlin. en rmier in Leipzig, rene Landwirt rin 
e Mu a Orten Betten, Bettzeug, 325 Cape * 'Hölling « Spangenberg in Zeitz. —— ach — ne. 
N Ae “ e für die Verwun⸗ en nner in ea F. Dörner in Stuttgart an bei Treptow g. R. 
: und 8 er 2 8 Scheel in, Casge C. Loekingen in Berlin. Biden Rosinen nach Dusk werden = 
en worden. 72 * F. Sehledmayer in Stuttgart. Maler, senönleber & Co. in Stuttgart. Mädsen Ind n eh 10 er e u; 
Saane bertlich 5 Für 775 7 aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von Hagenſtraße Nr; 8 al nachzuweifen durch Frau 8 + 
x 5 Jahren der Art gewährt dass etwa. mangelhafte’ Instrumente’ sofort durch Umtausch ohne 


‚Nachzahlun ersetzt werden. 
Bar. Simmitliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 

zu Fr reden verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
Er Auswärtige Bestellungen werden, prompt und gewissenhaft ausgeführt. 
m verzüglihem fr. Astrach;PerkCavlar]| 
A) a u, eine Sendung und empfehle denselben 0 E vi f 
"ir ange pen chwiele 

3 F. Krösing, Schuhſtr. 29. W en) 

2 


Fir te ee Kl Domſt aße ſich 
ingen, daß wir o ge Feiedric Wilhelms 1 £ eine Domſtraße Nr. 12. 
Seren 1 ane jur | Alan naher ichira unacher. 2 2 
i hs 


een wonlznegekülſgt Inſten können. Gott 1 an Lehe no franz. und russ. 


2: age ow RR 410 Au e Friedrich I F. "Krösing, Schuber 29. 
a Bu e Louis Heilborn'ſcher 
dung 


Fenchel- Honig- Extract, 
für hie Aue Paſtoral⸗Conferenz zu 


anerkannt diätetisches, Mittel bei ne Bruftr, Hämor⸗ 
Cammin i. Pomm. 


rboſdal⸗ und Unterleibsleiden, Huſten, Heiſerkeit und Ber ⸗ 
15 gehn N. uU. . a in der Kapelle. 


Abgang und Ankunft 
Ei jeubahnen, And Poſten 


in Stet ettin. 
Bahnzüge: 


8 duns 

nach Berli J. 6 Lofr., II. Zug 12 ˙ Nm., Koutil 

8 565 Bm, e 5 Nm., Kourierzug 
lin und Kolberg I. Zug 7 50 fr., 

15 von u 15 boch 6am u 


400 ee 705 (in Altd Bhf. Anſchl 
. 9 Sm. N mb ee un 


Hände in 1 n 1 — Biete 
1 Hoffentlich läßts“ t Yet der Pen 


Böhmische u. franz. 


Glacee-Handschuhe 

ga Hate 1 4 eine Parthie zurück⸗ 
nen Wiecher 

f hg 31, Ecke des Roßmarkts parterre. 


ug (in Altbamm Bhf. Anſchluß na Sehnen) e 
We 294 9 und Prenzlau) 1 W En Bm, 
720 5 Bm., gemischter Zug 19° Nu, III. Zug 


nach Stargard 750 Bm. 10% Bm., Eilzug 11 * Bim, 
517 Nm., Gem. Zug 10 % Nm. (iu 1 Bhf. Au⸗ 
eis nach 4 ahn, Swinemünde, Cammin und 


* 


Beſtes Hafermehl ıft wieder vorräthig bei uf t; 
9 E. Bröensicke. Ba 23. vr ho I. iS gr 1 ie 1148 m., U. Zug 
u 

5 Ae Gem. Er 9005 Bm. II. Zug von Paſewalk 
(Stralsund) 9 2 N "ig 435 N 4 

von Kreuz und Köolin⸗Kolberg . Bu, 11 8 11 Bu 
6% Nm., Eilzug von Köslin (Keurierzug von Stargard. 
3 Nm., II, Jug wen re 2% Nm. 

von Stargard Lokalzug 6“ fr 


Nn 


ſchleimung Ferner; 
Louis Heilborn'ſches 
— N, Bredige (Wetzel⸗⸗ Edelbier, f 
405 e 1 2 * (Mei bolb ; über in 
* eint ng und e aide ebe (Essentia 10 2 ‚Sohbenrata), si Cigarren, 
Nan der 58 auf dem Gebiet der inneren Y bi Mn Mederlage bei Mig, gut abgelagert und ſchön in Qualität, 
kiſſten (G. Jah feste e, 2 ordinare 3% Sgr. 
N Migge, F. Krösing, Reubt, 29. 28 mittel s 
2 auf den berühmten g 52 25 : feine 7%, 1 


dprebigt um 8 Uhr im Dom, (hoffentlich) von 
25 ¶ſextrafeine 10 und 18 Sgr.. 
Greppert ſchen Torf 5 — Abnehmer von ½⸗Kiſte „ gutfelt 


4 
* 


Pr efdprediger, 
12. Sept., ½8 Uhr: Beſichtigung des Domes und 
rer Reliquien 


26 
153 ben m —— 5 nebme ich für die Mitglieder des Conſum⸗ Vereins täglich e ‚A 10 ur 12 , , %. Ku, wa 1 et 1 Bm. 
(utberiien Vereinen. (eng. Ade: in ben el en Arche 2 193 25 Erſte Klaſſe Ae, 2% Der zweite Klaſſe ſo gut und Pele wie ſonſt nirgeude, bei M e ke 1 5 J oll Bee Nm. 
eu 
a Nice A I. Besch, Münchenſraße 3. |Bermhard Saal feld, Sntapet na Orshen u SLdhE r 62 


Gemeinſames Mittag-Effen, >! 
— Fahrt nach Divenow. 
r her? e en 
13. Ki Nachm.: Ein peihung des neuen Ge⸗ 
del Hie 1 1 Blodſinnige Mi Rüdenmühle 


ene el Ke 119 Bm. u. 5 % Nm. 
Botenpo rünhof 5% Nm. 

Perſeſſenpof nach Pölitz 5% Nm. 

Ankunft: 

beg von Grünhof 5% fr. u 11 Bm. 

Kariolpoſt von merensdorf 5. 40 fr. 

Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 716 fr. 

Botenpoſt von Neu-Torney 545 fr., 11 % Um u. 5 % Ab. 
Botenpoſt von Zullchow u. w 11 3% Bm. u. 77 m. 


7 große Laſtadie Nr. 56. 
Einmachhafen, Krucken und fegte Golb⸗ Baroc⸗Spiegel 
F laschen, verſchiedener Größe, mit Conſol⸗ und Marmor Platten 


um Einkaufspreis, ſowie alle andere Sorten Spiegel in 
mit und ohne Patentdeckeln in weiß, halb⸗ Gold, Mahagoni und Virten zu berabgeſetten Preiſen. 


tät 1 5 
weiß und grünem Glaſe empfiehlt billigſtt Ca Funn von Biden 170 Inne, 
„„A. O10 F N „Gl 3 15 Ei e am 
Kopimault 8. 2 Bapenfir. 1, N aſermeiſter. Botenpoſt von Nn 
0 Van Yatapi- gichpaß: Peſenenbeß van Yar 10 Se 


efonbere re Per ch micht =. 5 
Wer frei Quartier annehmen will, wolle es bis zum 
5. September ſpäteſteus bei mir mad 71 


Cammin, den 20. Auguſt 1 —— 
N le, Superintendent. 


In 


